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Exkurs: Crowdsourcing 
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Prolog 

»  Crowd: Menschenmenge 

»  Sourcing: Beschaffung 

»  Zusammen:  

– Die Menschenmenge nutzen um etwas zu beschaffen 
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Ein kleines Einstiegsbeispiel 

Quelle: wired.com, Juni 2006, Jeff Howe 

150$ 1$ 
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Wie kann das funktionieren? 

»  Auf iStockphoto.com kann jedermann seine Photos anbieten – 
natürlich auch „Hobby“-Photographen. 

»  Die wenigsten verdienen Geld, aber es macht Spass 

»  iStockphoto = Photo-Community mit kommerziellem Anreiz  
 Mobilisierung 

»  Suchfunktion für die Millionen von Bildern 
 Filterung 

»  Das National Health Museum benützt mit Hilfe des Internets 
diese „Crowds“ und betreibt damit „Crowdsourcing“ 
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Was also ist Crowdsourcing? 

Auslagerung von Arbeit auf die Intelligenz und die Arbeitskraft  
einer Masse von Freizeitarbeitern im Internet. 

Nachfrager 
(Unternehmen) 

Anbieter 
(Crowd) 

Enabler  
(Internet) 

Crowd   ≠ Gratis-Arbeiter 

Crowdsourcing ist die Kunst, mit Hilfe des Internets  
die Crowd zu mobilisieren  

und das Talent aus der Crowd herauszufiltern 
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Case „Brewtopia“ 

Quelle: brand eins, Februar 2008, Thomas Ramge 
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Ausgangslage 

»  Liam Mulhall, vormals Software-Spezialist bei RedHat in 
Australien, wollte etwas neues tun. 

»  Er entschied sich in Australien ein neues Bier auf den 
Markt zu bringen. Das war im Jahr 2002. 

»  Kleines Problem: Die beiden dominanten Brauereien 
haben in Australien einen Marktanteil von 94%... 
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Die Kernfrage 
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Die Antwort in Kurzform 

»  Indem ich genug Leute finde, die mitmachen. 
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Die Idee 

»  Die „Weisheit der Massen“ führt nicht nur bei der 
gemeinsamen Arbeit an Computerprogrammen zu 
guten, oft überlegenen Lösungen. 

»  Leute entwickeln gemeinsam ein Bier, das sie 
gemeinsam vermarkten.  

»  ...und natürlich gemeinsam trinken. 
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Die Umsetzung  

»  Setup einer Community-Website mit LogIn-Funktion 

»  eMail an 140 Kollegen und Bekannte  

»  Wir entscheiden gemeinsam über: 

– Name 

– Geschmack 

– Farbe der Flasche 

–  Layout des Etiketts 

– Preis 

– Vertriebswege 

–  etc. 
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Das Resultat 

»  Aus 140 Kontakten in wenigen Wochen 16‘000 

»  Lager-Bier in braunen Flaschen und bunten Kisten 
Name: „Blowfly“ 

»  BT heute: Personalisierte Getränkelabels für Bier, 
Wein und Wasser. 

»  2006 an die Börse. Aktueller Kurs: Rund 50 Cent 

»  10 Stk. für die Brewtopisten der ersten Stunde 
Das reicht heute immerhin für 4-5 Flaschen Bier ;-) 
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Was ist daran bemerkenswert? 

»  16‘000 Personen haben sich mit dem Produkt identifiziert und 
fühlten sich als Teil des Ganzen  
 Eine Community. 

»  Mind. 16‘000 kannten das Bier vor dem Launch ohne 
klassische Werbung.  

»  Ganz nach dem Motto: „Werbung nervt, Mitreden macht 
Spass!“ 

»  KickOff für das neue Bier mit Hilfe von „Crowdsourcing“ 
geschafft. 

»  Apropos klassische Werbung: Wer kennt Quinto noch? 
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Warum hat es funktioniert? 

»  Nichts ist überzeugender als wenn dein bester Freund 
dir sagt: „Kauf das“! 

»  Offenheit und Ehrlichkeit: Die Leute wirklich teilhaben 
lassen! 

»  Der „What‘s in for me?“ Faktor 

– Spass 

– Anerkennung 

– Das Gefühl Teil einer Bewegung zu sein 

»  16‘000 Leute können nur mit Hilfe des Internets 
gemeinsam an einer Produktentwicklung arbeiten! 



Weitere Beispiele 
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openinnovation.ch (atizo) 
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Ebbsfleet United 

www.myfootballclub.co.uk 
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Ebbsfleet United 

»  Englischer Fussballklub in der 5ten Liga 

»  Für 35£ kann man Mitglied werden und online 
abstimmen über 

– Aufstellung der Mannschaft 

– Transfers 

– Verwendung der Einlagen. 

»  Die „Crowd“ ist Trainer, Management und Sportdirektor 
in einem. 

»  Bis heute hat der Club ca. 20‘000 Mitglieder gewonnen, 
was in etwa 1.5Mio Franken entspricht. 
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Kettle Chips 

»  Die Firma Kettle Foods lässt die Chips-Gemeinde 
Vorschläge für neue Chips-Geschmacksrichtungen 
machen und danach darüber abstimmen. 

»  Resultat: „Spicy Thai“ und „Cheddar Beer“ gewinnen 
und schaffen es ins nationale Sortiment 

»  Diese Flavours habens nicht geschafft: Spargel, 
Kaugummi, Peppermint, Broccoli, etc.... 
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brainr.de 
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Die 5 Regeln fürs Crowdsourcing 

1.  Die Aufgabe muss „remote“ erledigt werden können, denn die 
„Crowd“ ist verteilt über die ganze Welt 

2.  Die Crowd hat eine kurze Aufmerksamkeits-Spanne: 
Aufgaben sollten so aufgeteilt sein, dass sie pro Person max. 
30 Minuten in Anspruch nehmen. 

3.  Die Crowd produziert enorm viel Ausschuss: Die grosse 
Menge an Input verbessert nicht automatisch die Qualität des 
Inputs! Das Konzept für die Filterung der wertvollen Inputs 
aus der Crowd muss gut durchdacht sein! 

4.  Die Crowd findet die beste Lösung meistens selbst (wikipedia, 
amazon, youtube) 

5.  Nutze die Crowd niemals aus, sei ehrlich und fair. Gib denen 
Anerkennung und Auszeichnung denen die Ehre gebührt. 
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Ich will auch crowdsourcen, was muss ich tun? 

1.  Überlegen, wofür man Crowdsourcing im eigenen 
Unternehmen einsetzen könnte 

2.  Ein Crowdsourcing-Konzept entwickeln, mit 
besonderem Fokus auf die „Mobilisierungs-Strategie“ 
und die „Talent-Filterung“ 

3.  Die Instrumente konzipieren, resp. das 
SocialCommunity-Portal entwickeln. 

4.  Mit der Crowd in den Dialog treten 

5.  Resultate und Entscheide publizieren 

6.  Der Crowd für die Leistung etwas adäquates 
zurückgeben! 
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namics hilft Ihnen gerne dabei :-) 

andreas.fischler@namics.com 


